
Quartett des versuchten Mordes angeklagt

BLICK ÜBER DIE KREISGRENZE

„Spiel mir das
Lied vom Roth“

geren Personalkosten verbunden. Von
was haben die Kinder mehr, wenn die
StadtmehrMiete bezahlt oderwenn es ei-
ne bessere Betreuung gibt?

Nachdem ich den Vorwurf erhoben
hatte, SPD und Grüne wollten lieber in
Beton investieren als Geld für die
menschliche Betreuung der Kleinkinder
auszugeben, behauptete Stadtrat Rot-
henhöfer wild spekulierend, das Geld
würde irgendwo in der Verwaltung ver-
sickern. OB Schaidhammer rückte diese
wahrheitswidrige Behauptung zurecht
und stellte klar, dass in den kirchlichen
U 3-Einrichtungen tatsächlich mehr Er-
zieherinnenvorOrtseien.Unddasistdoch
wohl gut so.

Wer nicht bereit ist, die Betreuung ge-
rade der Kleinsten, unserer raren Kin-
der, mit ausreichendem und gutem Per-
sonal auszustatten, der sollte das Projekt
der außerhäusigen U 3-Erziehung doch
gleich bleiben lassen ...

Dieter Bruder, Stadtrat Freie Wähler

Physik mit Witz und Kreativität
Gymnasiasten erlebten im Harres Unterricht der etwas anderen Art

St. Leon-Rot. (vep) Eine Unterrichts-
stunde der etwas anderen Art erwartete
die Schüler der Privatgymnasien
St. Leon-Rot und Weinheim vergangene
Woche im Harres. Auf Initiative des Leh-
rers Volker Hoffmann und derMutter Ul-
rike Basenach konnten die über 800 Kin-
der eine Show erleben, die die Welt der
Physik mit spannenden Experimenten
erklärt. Der Wissenschaftler „Dr. Nova“
und seine wissbegierige Assistentin
„Stella“ veranschaulichten so zum Bei-
spiel die Wirkung der Zentrifugalkraft,
indem ein Glas Orangensaft durch die
Luft geschleudert wurde. Begeistert ver-
folgten die jungen Zuschauer Experi-
mente mit dem sogenannten „Hexen-
mehl“, das sich durch Sauerstoffzufuhr
entzündete, oder mit Luftballons, die
durchStickstoffgeschrumpftwurdenund
sich bei Raumtemperatur entfalteten.
„Wir basteln viele Requisiten selbst“, so
Dr. Nova, „mit einfachen Materialien
kann man viele physikalische Gesetze
sichtbar und verständlich machen.“

„Kann sich jemand vorstellen, wie
mein Schiff in einem leeren Aquarium
schwimmen kann?“, fragte Stella das
Publikum. Viele Ideen wurden ihr da-
raufhin zugerufen und einige Kinder la-
gen sogar richtig: Durch ein schweresGas
wurde das Aluminiumfolien-Schiff wie
auf Wasser getragen. Mit Witz und Kre-
ativität vermittelten die beiden Experten
Wissen rund um die Physik und ver-
wandelten dadurch Spaß in Lernen.

Seit einigen Jahren arbeiten Profes-
sor Dr. Christian Enss (Dr. Nova), ge-
schäftsführender Direktor des Heidel-
bergerKirchhoff Instituts fürPhysik, und
die Physikerin Angela Halfar (Stella) zu-
sammen, um Erwachsenen und Kindern
ihre Leidenschaft für ihr Fach zu ver-
mitteln. Entstanden war ihre Show aus
einer Weihnachtsvorlesung von Profes-
sor Enss, der seinen Studenten ein be-
sonderes Geschenk machen wollte.

„Heute hatten wir sozusagen Jubilä-
um“, verriet Angela Halfar, „das war un-
sere 70. Show. Besonders schön ist es,

wenn die Kinder so toll mitmachen und
sich für unsere Experimente begeistern
können.“ Der tosende Applaus des Pub-
likums bestätigte, dass diese Show etwas
ganz Besonderes im Schulalltag war.

Die Physiker Prof. Christian Enss und Angela
Halfar bieten als Dr. Nova und Stella Phy-
sikunterricht der besonderen Art. Foto: Pfeifer

Literaturgottesdienst:
Reise mit Mark Twain
Wiesloch/Heidelberg. Der „Literatur-
gottesdienst“ begibt sich auf die Spuren
von Mark Twain am Sonntag, 15. Juli,
17.30 Uhr, in der Klosterkirche der Abtei
Stift Neuburg, Heidelberg. Anno 1878/79
besuchtMarkTwain,der„Vater“vonTom
Sawyer und Huckleberry Finn, Europa.
Deutschland scheint für den Autoren, der
eigentlich Samuel L. Clemens heißt, ein
ganz erstaunliches Land zu sein. Er wid-
met ihm fast sein ganzes Buch „Bummel
durch Europa“. Mit Mark Twain erleben
die Gottesdienstbesucher Heidelberg,
Heilbronn, Haßmersheim, Dilsberg,
Eberbach und Neckarsteinach. Mark
Twains Humor in der Darstellung der Re-
gion ist „gepflegt rau“, aber nie verlet-
zend. Mit dem früheren Wieslocher Ge-
meindepfarrer Gerhard Engelsberger ge-
stalten sein Sohn Christoph Engels-
berger (Orgel, Keyboard und Technik)
und Gustl Riemensperger (Forum ’84
Walldorf) den Gottesdienst. Literarisch
Interessierte sind konfessionsübergrei-
fend willkommen.

AKTUELLE KURSE DER VHS

Aquajogging im Freibad Wiesloch
Wiesloch. Seit Anfang Juli bietet die
VHS in Kooperation mit den Stadt-
werken im „WieTalBad“ Wiesloch er-
neut Aquajogging-Schnupperstunden
für Frauen und Männer an. Hier bie-
tet sich die Gelegenheit, mehr über
Aquajogging und Aquafitness zu er-
fahren. Noch bis Ende August findet
jeweils dienstags, mittwochs und don-
nerstags, 20.15Uhr, dasTraining statt.
Treffpunkt um 20 Uhr am Schwim-
merbecken oder bei kühler Witterung


